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Kriegsstärke 
Die strieqstsstärte einer Nation hernht ans ihrer 

aktuelleti KninhininnnichniL iiehen dein noththen 

digeti Reserve striqusinntermh nnt dein sie die Un 

cken in ihren Reihen niieder nngznfiillen iin Ztnn 

de ist« 

Die Geschäfte-straft eines lllttiiinecs tnird nicht 

nur nllein durch die nttnellen Tollan gemessen, 
die er an Hand hat. Mit einer intideit, hereitniit 

ligen Bunt, nne die Erste Niitioinithmik, hinter 

sich. ist er in der Linn-, nan Geschäft-JMeleqen 
heiten Vortheil zn ziehen, die selten den Mann 

ohne ein Bank Contu suchen 

Finsi NiiioniigY 
P 

Kapital und Satt-las 82 I -3,000. 
Grund Island, Nebr. 

Enden oovcnnnm supisiivision 

A. W Nachbar Präsident i AK L km« h1«m, ich n Zchnttm 

Buchheit-0&#39;L0»gls»« Go. 
Nachfolng von Sondtnnunu fu« »unm- C nur«-stah. g Ho 

Das allesamt-sie Lager von Pköbkln in der Stadt 

Die beste Bette-Ins seitens eines sinntlich lügen- 
strteu Einstlismmn nnd Leichknbeststtets 

Ums-. El Os. istschlmt ju» Iow- 

J. W c XVI-Muth suchend-Manch Tcl : III-&#39;- 

nchmg Londmnanm Odium reiche-wean set III-:- 
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—- Dr. c. s. Mut-, Heisdee- 
bindr. ksz 

---— Theodor Jessein jk., ist durchv 
Unwohlsein einige Tage ais-I Haus 
gefesselt 

— Alte Zeit-use- zu verkauseas 
5 centi das Packet II der Din- 
ckeeei des Anzeiset «- David-c 

Fri. Lizzie Weinkich, die sich 
bei hiesigen Verwandten zu Besuch 
aushielt, ist wieder nach Lnialsa zu 

kiickaetehkt 
—- Hänaematten sowie Veranda- 

Schwingen usw. in allen Akten und 

Preisen in Kunze’s EisenwaareniLas 
den an westl. s. Straße. 47,ts 

-—- Jm hoben Alter von M Jah- 
ren starb dieser Tage im Soldaten- 
heim Frau Elisabeih Adams-, besser 
als ,.Auntie" Adams bekannt, an Al- 

teksschwöche 
—- ,,Liberty Shells« sind die aller- 

besten. 65c die Box. Bei F. F. La- 

nert, 114 siidl. Pinestmsze, gerade 
neben dein Feuer-Departement 4«4t 

——- Der Frauenverein der littli. 
St. Paulus-Gemeinde iPastor Mi- 

chelmann) wird seine nächste gelellige 
Versammlung bei Frau Heinr. Fin- 
ler, eine halbe Meile nördlich von der 

Stadt, abhalten, und zwar am Mitt 

Iooch, den il. September 
--— J. J. Klinge trägt lich mit der 

Absicht, auf den zwei Geschäfte-grund- 
ftiicten an östl. 3. Straße, gegenüber 
dem ib. A. R. Gebäude, ein Gebäude 
zu errichten. Dasselbe wird einltöckig 
und lpäter von der Grund Island 
Dampftvälcherei bezogen werden. 

——— Wer den betten ltuchen iedet 
Art sowie die feinsten Backioaaren 

wünlcht, gehe nach Paul Weint-also 
Böckerei. 1209 westl. Divisionstralze 
Der Bäckerladen ist auch Sonntags 
offen, und sollte dies einmal nicht der 

Fall lein, so gehe man nach der Woh- 
nung, gerade öftlich von der Bäckerei. 

4,tf 
—- Beim Absteigen von einem Zug 

am Montag wurde der l7jäbrige 
Ism. King hier-selbst in polizeilichen 
Getwabrlam genommen. Er war 

seinen Eltern entlaufen und mit ei- 

nigen Rittern der Landstraße hatte 
er lich aus den Weg begeben. um sich 
die Welt ans-lieben Die Welt der 

Phantasie und die Welt der Wirk· 
lichkeit bilden aber zwei verschiedene 
Begriffe, und dies am eigenen Leibe 
verspürend- belchloß er, wieder die 
deimreile zu Mutter-n einzutreten- 
als ee hier festgenommen wurde- 
Man gab ibm Gelegenheit to schnell 
wie möglich den Staub Erand Js- 
lands von feinen W ist lchiitteln 

G 

—- Dr. c. U. Abber, Ochse-Ge-! 
sind-. tf ; 

-—— Theodor Schaume-un machte itn » 

Interesse der Grund Island Brewing 
Co. eine Geschäftsbreise nach Ord. 

—- Echtes deutsches PumbernickeL 
seiner Kuchen aller Art usw. bei Paul 
Weinholdt, 1209 westl. Division- 
straße. ts 

---- Der seinerzeit von hier aus 
räthselhaste Weise verschwundene 
Paul Thonipson soll sich in Denver 
und in guten Umständen befinden. 

—- Die Grund Jsland Undertaking 
! 

Co., exclusive Leichenbeftatter. Tel.: 
608, 1586 und Vlack 1869. Auf 
Wunsch Damenbedienung ts 

« 

Jn der lebten Zeit treiben wie 
der Pserdegeschieriebe hier und inz 
der Uiiigebnug ihr Unwesen nnd sind« 
mehrere biet-bezügliche Magen bei 
der hiesigen Polizei eingelausen. 

F. F. Qkanert macht alle Use-·- 
wehrsReparaturen l« siidl. Vinc- 
straße. th 

»-— Auch der hiesige Plattdeutsche 
Verein hat in einer kiirzlirhen Ver- 
sammlung beschlossen, die hübsche 
Summe von 8250 zum Rothen 
Kreuz-Fund beizutragen niit der Ab- 
sicht, eventuell später noch ein Uebri-’ 
ges bu thun. 

Richard lttoeliring bat feit dem 
l. September feine Stellung als Se- 
kretiir nnd Mefchöftsleiter in der 
Brauerei aufgegeben. Theo. Schau- 
mann ist mm Gefchäftofiilirer und N. 
W. Zchanmann, bivlieriger Vuchfiilis 
rer, übernimmt die Leitung als Se- 
tretär. 

s- Ilieriff Sie-vers verliaftete nor 

einigen Tagen einen gewiffen A. Le- 
binger, als er im Begriffe stand, ei- 
nen Revolver zu laden, um mit ei- 
nem anderen jungen Mann einen 
Streit zum Austrag zu bringen. Der 
Arrefiant ift ein früherer Jnfaffe der 
Kearnen Beffernngsanftalt, wurde 
aber auf Parole entlassen. Er wird 
nun wieder dahin zurückgebracht 
werden. 

PosDosLax vertreibt Psftelm 

Schlechtes Blut, Pufteln, Kopfweh, T 

Biliofttät, träge Leber, Beritopfung 
usw· kommen von Unverdaultchkeit.; 
Nehmt PosDo-Lar, das angenehmes 
und absolut fichere Larativ, und Ihr! 
werdet nicht an einem derangirteni 
Magen leiden oder anderen BeJ 
fchwerden. Es regt Eure Leber wie- i 
der an und reinigt das Blut. GesI 
braucht es regelmäßig und Jbr wer-! 
det gefund bleiben, eine klare Hat-N 
erhalten und gute Nerven. Verfchafft 
Euch noch heute eine 50e Flasche. 
Geld zurück, wenn nicht sufrtedenftels 
land. Ue Ipotbeker. 

l 
—- Fliegengittersthürm 

The HehnkeiLohmann Co. 41,tf 
— Frau E. W. Richardton mußte 

sich im St. FrancissHospital einer 
Operation unterziehen 

—- slte Zeit-use- zu verlaer 
5 ice-is du Pscket Ja der Dru- 
ckerei des Musiker E- berstet-. 

— Frau W. Dingmanm welche sich 
einige Wochen in Ehicago nnd New 
York aufhielt, ist wieder hier ange- 
kommen 

—-Milwaukee Servelatwurst sowie 
die berühmte Milwaulee geräucherte 
Wurst in vorzüglichfter Güte im 
»Bee Hide«. 49,4t 

s-— In der an westl. 6. Straße 
wohnhaften Familie C. J. Martin- 
ien hat ein munterer Stammhalter 
sein Erscheinen gemacht. 

Zyerift Sievers brachte von ei- 
ner kurzen Jogdtour in nordöstlicher 
Richtung von hier eine Anzahl Enten 
und Prairiehühner als Jagdtrophäen 
mit nach Haufe. 

Bei AbzngsröhrensArbeiten 
lnitte vor einigen Tagen der Arbeiter 
Zehn Devine das Mißgeschick- daß 
ilnn ein Holzfiiick nn den tinpf traf 
nnd eine schwere Vernmndunq vernr 

sachte, welche seine liebersiilirnnn 
nach dein Oefpital nntlnnendig mach 

Ile. 

dessen Offiee iiber Tusker Fs Farnss 
worth s Apotheke ist, Zimmer 3 und 

empfiehlt sich dem Publikum sur 
Ausführung aller zabuärztlichen Ar- 
beiten. Dr. Finch ist tüchtig in sei- 
nem Fach, und verdient großen Zu- 
spruch. tf 

Herr Pastor Michelniann von 
der hiesigen luth. St. Paulus-Ge- 
meinde reiste am letzten Dienstag 
nach Lanham Neb« um an der Ver- 
sammlung der deutschen Ev.-Luth. 
Nebrasta Shnode theilzunehmen 
Der Mottesdienst fällt am nächsten 
Sonntag, den ti. September-. aus« 

Der tttjiihrige M. White von 
Oxford wurde ans Ersuchen seines 
Vaters von der hiesigen Polizei in 
Gewahrsam genommen und seinen 
Eltern wieder übergeben Der Kna- 
be hatte von seiner hier lebenden 
Schwester ein Bahnticket bekommen 
und hielt sich bei derselben aus, doch 
lag dies nicht im Interesse des Va- 
ters des Knaben, und so veranlaßte 
er die Polizei zu diesem Schritt 

Am Sonntag, den ist. Septem- 
ber, wird voranssichtlich Herr Pastor 
W. NosenstengeL D. D» in der hiesi- 
gen luth St. Pauluslirche lPast. G. 
H Michelmann) predigen Dr. Ra- 
senstengeL der zur seit in Carthage, 
Jll. ., ansässig ist, war der erste Pastor 
der hiesigen St. Paulus Gemeinde- 
Er bediente die Gemeinde vom t. 
Juli 1884 bis November 1887. 
Diese Woche nimmt er als Delegat 
der WartburgiSynode an der Ver- 
sammlung der Nebraska-Shnode in 
Lanhatn, Neb., theil. 

— An der Ecke des Allgeineineni 
HofisitalQ gerade als sie iiber dieI 
Zirafze gehen wollte, wurde ani let-« 
ten Samstag Abend Frau Maryj 
Nike, an siidl. Uocnftstrasze wohnhafts 
non einein Antoniobil niedergerannt 
nnd erhielt dabei Contusionen iIn Ge« 
ficht sowie an einein Bein. Zur 
zieit des llnfalls, als sie die Straße 
kreuzen wollte, kamen zwei Antoniu- 
bile ans -ntaegengesetzter Richt1nm,. 
nnd in dem Bestreben, dein einen 
anszunnsichem wurde sie von dein 
Fender des anderen getroffen und zu» 
Boden geworfen, wobei die Hinter-« 
rijder des Gefährte, in dem sich Frau 
C. til. Ryan befand, iiber ihr Bein 
gingen, dasselbe verletzt-nd, aber kei- 
nen sinochenbruch vernrsachend. 

Ein Ehepaar, Namens Hilh 
passirte dieser Tage durch Grand Js- 
land auf seinem Wege nach Sau 
Frankisco Die Frau schien sich iin 
lenken Stadium der Schwindsucht zu 
befinden und die Aerzte gaben ihr 
noch eine kurze Zeit, auf diesem Pla- 
neten zu wandeln, wenn sie nicht ein 
anderes Klima aussuche. So ver- 

kaufte der Mann sein kleines Liidchen ; 
und mit Zustimmung seiner kranken 
Frau machte er sich mit derselben aufs 
eine Fußtour von New York nach; 
der paeififchen Küste. Aus diesem: 
Wege haben sie nun Grand Jölandi 
erreicht. Anfangs schien die Fußrei- 
fe, besonders für die kranke Frau, et- 
was beschwerlich, aber bald schien sich 
ihre Constitution zu kräftigen, und 
jetzt legt das Ehepaar durchschnittlich 
25 Meilen per Tag zurück. Beide 
übernachten im Freien, soweit das 
Wetter es erlaubt, und ist es ihre 
Absicht, sich irgendwo im Westen eine 
Heimstätte zu erwerben. 

—- Deutscher Mille-Samen 
The HehnkesLohmann Co. ist-if 

—- Die Herren E. T. Timm von 

Omaha und Dr. Wente haben im 
Banden-Gebäude an 3. Straße sich 
als Zahärzte etablirt. 

— Alte Zeitungen zu verkaufen! 
5 Test- das Pastet. Ja der Dru- 
ckerei des »An-eine F- Denkt-N 

—- Die Familie J. V. VonRems 
bow von Davenport, Ja» ist nach 
hier übergesiedelt. Frau Renibow 
war früher hier als Fel. Burger 
wohlbekannt. 

—— Frau B. Jansfen bei St. Li- 
bory hatte am Sonntag das Mißge- 
schick, daß, als sie ini Buggh saß, der 
Vuggysiy überkippte und sie rück- 
wärts zur Erde fiel, sie sich nicht un- 

bedenkliche Verletzungen zugeg. 
» Jn und bei St. Liborv scheint 

eine Krankheit zu herrschen, deren 
Natur noch nicht aufgeklärt ist. Die 
Patienten werden von einem Fieber 
befallen, dem ein Hautausbruch solat 
mit großen Flecken und Blasen. Ob 
die Krankheit ansteckend ist, kann noch 
nicht bestimmt werden« 

s— In seinem Heini hierselbst starb 
am Dienstag Nachmittag Peter Lo 
rensen im Alter non H Jahren an 

Erstickung, verursacht durch Mandel- 
anschwellung Er wohnte früher in 
Haufen und dort wurde auch die ir- 
dische Hülle von seiner hiesigen Woh- 
nung aus. östl. li. Straße, zur letz- 
ten Nuhe gebettet. 

Jin Distriktgericht wurde die- 
ser Tage eine Klage eingereicht, und 

zwar von F. O. Liliichelson gegen 
Frau Lambert sowie Frau Wil 
kius behufs Theilung eines Eigeu 
thunis, gerade iiher der Straße nörd- 
lich vorn Palnter Hause, das in drei 
gleiche Theile getheilt werden soll, da 
sich die Eigenthümer nicht verftändi 
gen können· 

:— Win. Porter, der bekannte 
Pferdeköufer von Central City, hatte 
ani Montag das Mißgeschick, beim 

Kreuzen der Loeuststraße, von Tucker 
85 Farnsworth nach der westlichen 
Ecke, bon einein Fuhrnianngwageih 
den S. Hare lenkte, überfahren zu 
werden und nicht nur im Gesicht ver- 

letzt zu werden, sondern auch sein 
Bein zu brechen. Die Pferde zogen 
au, ehe Date die xfiigel ergreifen 
konnte. Herr Worten ein ältlicher 
Mann, wurde dabei nieder-geworfen 
und die Räder des Wagen-Z gingen 
iiber sein Bein, den Bruch desselben 
verursacheud. Er wurde nach dein 
St. Frangig Oefpital iiberfiihrt, too 

selbst sich zeigte, daß auch eine Zehe 
des Fußes zerqnetscht wurde. 

Ein gewisser Frauk Shephard 
hierselbst wurde dieser Tage auf Ver ; 

aulassung feiner besseren Hälfte ver- 

haftet. Wie die Frau angiebt, hat 
Shephard die Gewohnheit fast täg- 
lich init einein ganz veritablen Affen 
heiinzukonnnen und dann mit seiner 
Frau Krach anzufangen. Das ioar 

auch vor einigen Tagen wieder der 
Fall, schließlich wurde es aber der 
Frau doch zu bunt und alg er wagte- 
sie zu schlagen, wehrte sie sich mit ei- 
nein stiichengeräth und bernnzierte 
seine Visage, iu welchem Aufzug er 

dann vor dein gestrengen stadi ers 

schien, der nach Entgegennahme der 
Thatsachen ihn zu 815 und den Fdsos 
steu verdonuerte. Ein Freund sagte 
fiir ilin gut nnd er wurde entlassen- 
da aber der Letztere an feinem Ver- 
sprechen zurückging wurde Slnspliard 
wiederum am Zchlafittrlien genom- 
nten und wird nnn wohl seinl Strafe 
mit Kolilenfdianfeln abverdienen 
niüffen. 

Jn der deutschen lntlierischen 
Kirche an östl 2. Straße fand ani 

Sonntag Nachmittag die feierliche 
Trauung von Herrn Fred Ernst- 
nieyer mit Fri. Lena Siebert statt. 
Pastor Wilking fcliiirzte den Ehettios 
ten nnd als Trauzeugen fungirten 
Frl Frieda Ernst-vener, Schwester 
des Bräutiaaiiig, Herr Nudolph Sie- 
bert, Bruder der Braut, und Herr 
Walter Ernstineyer, Bruder des 
Bräutigams. Nach der Traunngss 
Ceremonie fand im Heim der Braut-— 
eltern, südiistlich von hier, eine 

Hochzeitsfeierlichteit statt, die in hiibs 
icher Weise verlief Die junge Braut 
ist die älteste Tochter der Familie Nit- 

dolph Siebert, fr., und der Bräuti- 
gam der älteste Sohn der Familie 
Fred Ernstnieyer, fr., welche gleich- 
falls füdöstlich von hier wohnt. Er 
stand früher in Verbindung mit der 
Grund Island Nationalbank, ist aber 

derzeit Präsident der Bank in Han- 
land. Das junge Paar begab sichs 
auf eine Hochzeitsreiie nach Colorado ; 
Springs und Denver und wird nach» 
seiner Rückkehr fein Domizil in Heri- 
land ausschlagen. 

— F. F. Kanert reparirt Nähmas 
schinen. 114 südl. Pinestrasze. 4,4t 

— F. Löscher in Lake Tewnship 
hat auf seiner Farm eine neue Scheu- 
ne errichten lassen. 

—- Ulte Zeitungen zu verkaufen! 
5 Cent- das Pacht Ja der Dru- 
ckeeei des »An-ign- å Herab-C 

—- F. F. Kanert möchte Denjeni- 
gen sehen, der ihm eine Arbeit bringt, 
die er «nicht« machen kann. Ver- 

sucht’sl 4,4t 

— Jeden Freitag und Samstag 
sind Kasfeekuchen und Cinamon 
Rolls zu haben bei Roeser’5 im 
»Bee Dive". 52,4t 

»s— Caspar Hongsermeier in Lake 
Zoninsbip hat auf seiner Farm südlich 
vom Platteslusz, auf welcher sein 
Sohn Fred wohnt, einen Getreide 

speicher errichten lassen. 

Form zu verkaufen —«- Eine ver- 

besserte 80 AckersFarnn nahe St. Li- 
bory, für nur 830 per Acker. Dies 

ist ein Vargaim macht Gebrauch da- 
von. 

it ,2t Dill Fc Hustoin 

In seinem IBeim in Lake Town 

ship beginq letzte Woche Herr Albert 
Qnandt ini Kreise seiner Verwandten 
und Freunde seinen Geburtstag und 

verlimchten alle Anwesenden einige 
fröhliche Stunden. 

—-- Unsere Former halten zur Zeit 
ihr Auge mit besonderer Spannung 
aus den Getreideniarkt gerichtet. 
Diejenigen, welche fiir ihren Weizen 
nor Ausbruch des Krieges einen Con- 
tract zu 59 oder 60 Cents abschlos- 
sen, mögen bedauern, daß sie es ge- 
than haben. 

Es ist kein Leiden so schlimm, dasz 
es nicht noch schlimmer sein könnte-, 
und wenige Fälle sind so hoffnungs- 
los-, daß nicht noch eine Heilung durch 
Forni’s Alpenkränter möglich wäre. 
Es ist keine Apotheker Medizin. Spe- » 

zial Agenten liefern es. Man schrei J 
ve an: Dr. Peter Fahrney 8z Sen-Esi 
Eo» l9——25 So. Sonne Ave» Chi- 
cago, Jll. 

-— PensionssAgent Glötzner von 

Qmaha besand sich einige Tage in un- 

serer Stadt. Herr Glötzner ist ein 
DentschAmerikaner nnd hat zwei 
Brüder in Frankreich resp. in Rußs 
land, die zwar immer noch amerika- 
nische Bürger nnd in jenen Län- 
geschäftlich thätig sind, doch hat er 

seit Langem nicht-:- von ihnen ver 

nonunen und man ist in Sorge um 

sie. 

Jni hohen Alter von nahezu 82 

Jahren segnete in ihrem Heini, un- 

gesähr 5 Meilen iiidioestlich von 

Alda, Frau Marie Schultz an den 

Folgen eines Stiirzes, der sich vor 

einein Monat ereignete nnd nach dein 
sie sieben Stunden hiilslog lag, da sie 
sich zur Zeit allein zu Hause befand, 
das Zeitliche Sie kam im Jahre 
1875 niit ihrem Gatten von Deutsch 
land nach Nebraska, woselbst sich das 

Paar ans einer Heimstätte ansiedeln-, 
die es ohne Unterbrechung bewohnte 
Ihr Matte, Herr Carl Schnitz, starb 
vor ungefähr l7 Jahren. Frau 
Zehnlh hinterläth neun Rinden näm 
lich: Frau Pauline Oehnku Frau 
Marn Wiese, Frau Elisabeth Horn, 
Frau Friedericke Wiese sowie Ernst- 
Angan nnd Wilhelm Sclniltz, die 

sämnitlich in Hall County wohnen, 
mit Aiwnahme von Panline nnd 
Marti. Das Vegräbnifz fand am 

Samstag in Woin River statt. 

Angesichts der trrieggertlärung 
der kleinen gelben Mongolen Japans 
an Deutschland, ein Fall, wie er ein- 

zig in der Geschichte dasteht, wenn 

man in Betracht zieht. dasz es die ltle 

legenheit wahrnahm, das jetzt hart 
bedrängte Deutschland feiger Weise 
anzugreifen nnd es seiner Eolonien 

zu berauben, wohl wissend, dasz es 

alle Hände voll zu thun hat. um 

nicht im Stande zu sein, dein kleinen 

gelben Räuber einen unvergeszlichen 
Denkzettel zu geben, sei es ange- 
bracht, daran hinzuweisen, die Ge- 

schäfte aller Japaner hier nnd auch 
an anderen Plätzen nicht zu patroni 
firen. Wir machen die Beobachtung- 
dasz gerade unsere deutschen Farnier 
mit Vorliebe die von Japanern ge- 
fülirten Geschäfte besonders freanen- 
tiren, trotz der Thatfache, dafz es doch 
auch viele andere Geschäfte giebt, die 
die Patronage der deutschen Kund- 
schaft verdienen. Wir glauben ganz 
bestimmt, daß, wenn umgekehrt unser 
deutsches Vaterland den Krieg ers 

klärt hätte, und das noch unter sol- 
chen Umständen, es keinen Japaner 
in der ganzen Welt gäbe, der einen 
deutschen Geschäftsmann patronists 
ren würde. Und wir sind das schließ- 
lich unserer Achtung und Ehre schul- 
dig. 

W 

Auf dicfe Weise kann 
man dies verhüten 
Ein Mann geht mit 850 in der Tasche nach der Stadt. Auf seinem 

Wege geht er an einer Bank vorüber. Wenn er sit) von seinen 850 darin 

deponirt, mier er spat-fauler in seinen Ausgaben sein. Geld hat keine 

Flügell Etwas Kleingeld und dickes Cljeckbnch ist eine bessere Combinas 

tinn nlgs ein baufchiqu Bündel Greenlmekcs nnd ein diinnes Bankbuch. 
Geld, in dieser Bank deponirt, ist geschützt durch den Depositorens 

Garantie-Fund des Staates Nebraska 

Commercial state Bank 
A 

— Alexander und Henry Scheibel 
haben vor einigen Tagen hierselbst 
ihre zweiten Biirgerpapiere heraus- 
geuonunen· 

—- Western Auto Exchange 8: Ga- 

rage ist »Kanert’s« Garage 116 bis 
118 siidl. Pinestrasze, gerade neben 
dem Feuer-Departement 4,4t 

— Herr und Frau Theodor Vern- 
stein kehrten nach einem sechs-wöchent- 
lichen Besuch bei der Familie Wm. 

Schnoor in Grand Junction, Wis» 
wieder nach Hause zurück und berich- 
ten, angenehme Stunden verlebt zu 
haben. 

—- Wie wir aus dem »Jndepen- 
deut« ersehen, waren es am Mitt- 

iooch gerade 27 Jahre, daß unser 
Counthclerk Neumann hier in Grand 

Island ankam, und zwar mit den 

Idnnials Mode gewesenen großen 
Zchaftstiefeln Ja, das waren noch 
andere Zeitenl 

— Wie eine hier eingetroffene 
Nachricht besagt, hat das Staats-De- 
partement in Washington eine Au- 

srage nach Deutschland gesandt, um 

zu erfahren, wo sich Herr Otto Kirsch 
te von hier befindet, der nichts mehr 
von sich hören liesz und dessen hiesige 
Verwandte und Freunde sich in Sier 
ge um ihn befinden. 

Während Henrh Wilhelmi siir 
Fred Huszmann iu Platte Ballen 

Township ein Silo füllte, brach et- 

was an der Scluieidemaschine, insol 
gedessen die Räder brachen und die 

Ztiicke nach allen Richtungen herum- 
flogen. Niemand wurde schlimm 
verletzt, und obgleich Herr Wilhelmi 
der grössten Gefahr ausgesetzt war, 

erhielt er doch nnr einige leichtere 
Verletzungen 

Einer der Einbrechen welche in 
der leuteu Zeit eine ganze Reihe hie 
siger Geschäfte beraubte-in ist ani 

Zainstng uon unserer Polizei diugsest 
gemacht worden. Jn der Nähe einesI 
Stalle-, nicht weit bon der kürzlich 
beraubten Wirthschaft aus der Nord 

seite, sand man einige Flaschen des 

gestohlenen Wl)is3keys, und in der 

.Meinung, daß die Einbrecher zurück 
tonunen würden, nin das gebrannte 
Wasser zu holen, legte uian sich auf 

Idie Lauer. Die Erwartung trus ein« 
Unter dein Schutze der Nacht kani der 

Arrestnnt, der sich John W. Burke 
non Kentucky nennt, an, uni den 
»Stofs« zu holen, und hier ereilte ihn 
die Neniesis. Man nahm ihn beim 
Schlafittchen und gab ilnn Quartier 
in der städtischeu Bastille. Er gab 
zu, uiit seinem sioniplizen die ver 

schiedenen Einbrüche der letzten Zeit 
begangen zu haben, erklärte aber- 
daß der Letztere ohne Zweifel bereite 
den Staub Grund ngands von sei 
nen Füßen geschiittelt haben wird, da 
er bou Weitem sah, daß sein »Kolle 
ge« verhaftet wurde. Den Namen 
desselben weigert sich der Jnhaftirte, 

Lanzugeben Burke sagt, aus der 
Leavenworth Strasanstalt in Kansas 
entwichen zu sein, wohin er wegen 
Desertiou gebracht wurde, und seine 
Flucht dadurch bewerkstelligt zu ha: 
ben, daß er eine 45 Fuß hohe Mauer 
in einen Fluß html-sprang Er will 
nicht wissen, was mit den übrigen ge- 
stohlenen Waaren geschehen ist. Der 
Jnhaftirte verzichtete aus ein Vor- 
verhör und wurde bis zur Verhand- 
lung unter 51000 Bürgschaft gestellt. 

— Prachtexamplare von Corn, die 
Herr Einil Weguer aus seiner Farm 
in Prairie Ereek zog, sind derzeit in 
Leschinszkifs Studio ausgestellt. 

— trauert beschäftigt die besten 
Experten fiir Automobile. 116 bis 
118 siidl. Pinestraße, neben dem 
Feuer-Departement 4,4t 

-— Die «Ameriean Beet Sugar 
Co.« hat siir die besten sechs Zucker- 
riiben ans der Eounthfair verschiede- 
ne Spezialprejse offerirt. Der erste 
Preis besteht in 100 Pfund granuliri 
tem Zucker, der zweite aus 65 Pfund 
und der dritte ans 35 Pfund. 

— — Der Fond fiir das Rothe Kreuz 
nimmt so allaemach ariißere Dimen- 
sionen an. Zur Schwellung dessel- 
ben trugen die Hermannssöhne bei, 
die in ihrer letzten Versammlung 
PZW beisteuerten Auch der hiesige 
Landwelnstnsrein wird siir diesen 
Zweck eine Versammlung abhalten. 
Soweit ist die Summe auf über 
s l WU gestiegen 

—--« Unsere Polizei will jetzt etwas 
schärfere diliaszregeln ergreifen, um 

den Autmnobilferen besser aufs Dach 
steigen zn können, im Falle durch ih- 
ren Schnelligkeitciwalmsiun sich Un- 
gliickessälle ereianen sollten. Dies 
war in der letzten Zeit erschwert durch 
den Umstand, weil viele der Automes 
bilsahrer der städtischen Vorschrift 
nicht uachtamen, welche besagt, daß 
auf der Vorder: und Hinterseite der 
Antonwbile die Nnnnnern deutlich 
nnd sichtbar sein miissen. Von jetzt 
ab musz jedes Antmnobil in dieser 
Weise bezeichnet sein, widrigenfalls 
die Lenker der htefährte resp. deren 
Besitzer in Strafe verfallen. 

— 

(Weitere Lokal-Nachrichten aus der 
s. Seite.) 

Feuer! 
Kann nun-r Umständen 

Hgixx ngu 
m skhnsnt Wnn oder Ihn-r 
Wasnhum Whlitijt nu-:slst«(sc1)(sn, 
ishr-· ansmhcr Inikgrn Zic lu- 

lunmctk Hi 
Lamme-I sxlins Wcrihsnchcn 

Duim Innlsl simcr spin? 
Tmtt cui-Hut darum-t- nach. 
bis nur-N «qu nun Ihnen ge 

lmnmstt jun,si(1) in unserem 
must-. tumudn nnd eint-ruch- 
siclnsnsu Numle ein Tcpusifcns 
komm-« zu injutlnsIL 

Ins unsusn Nimm-« nur 

W un duszi Jahr 

Grund Island 
Natinnnl Bank 

Unter der Gloenspielsuhk. 


